
 

Oststipendiaten-Programm 

 

Der Rotary Distrikt 1820 hat vor über 20 
Jahren das Oststipendiaten-Programm 
aufgelegt unter der Prämisse, Menschen und 
Völker einander näher zu bringen, und zwar 
hier besonders - angesichts der 
seinerzeitigen Entwicklung im europäischen 
Raum - in Bezug auf osteuropäische und 
angrenzende Länder. Vieles hat sich seit 
dieser Zeit verändert. Junge Leute aus 
osteuropäischen Ländern reisen verstärkt in 
den Westen und sind global vernetzt. An dem Ziel, die Völkerverständigung zu fördern, hat sich 
dadurch nichts verändert. Diese Aufgabe ist mehr denn je gefragt.   

Mehr als 220 Stipendiaten konnten bisher durch unser Oststipendiaten-Programm gefördert werden. 
Die Herkunftsländer waren u.a.  

Armenien, Aserbaidschan, Bulgarien, Estland, Georgien, Kasachstan, Lettland, Litauen, 
Moldau, Mongolei, Polen, Rumänien, Russland, Slowakei, Tschechien, Ukraine, Ungarn 
und Weißrussland.   

Wir betrachten die Studenten als gute und engagierte Botschafter ihres Landes und nach ihrer 
Rückkehr auch als gute Botschafter der Bundesrepublik Deutschland. 

Ermöglicht wird das Programm alleine durch die Finanzierungsbereitschaft einiger Clubs im Distrikt, 
Stipendien alleine oder anteilig zu fördern.  

Bei dem Oststipendium handelt sich um ein Vollstipendium für zwei Semester. Der Gegenwert des 
Stipendiums beträgt rd. EUR 8.200,-- und entspricht dem BAföG-Satz für 11 Monate. Die Auswahl 
und Betreuung der Stipendiaten liegt bei den Rotary Clubs, die das Stipendium sponsern. Eine 
Kostenteilung durch Kooperation mehrerer Clubs ist möglich.  

Flyer zum Stipendienprogramm zum Downloaden: 

deutsch (pdf, 776 KB)  (bitte verlinken) 

english (pdf, 777 KB) (bitte verlinken) 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte per E-Mail an die Distriktbeauftragte für 
Stipendiaten/Alumni, Gudrun Dietrich (stipendien@rotary1820.de) 

 


